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sich schlapp und kann sich nicht mehr kon-
zentrieren. Zudem können Kopfschmerzen, 
Schwindel und Übelkeit auftreten. Der 
Grund: Bei Flüssigkeitsmangel wird dem 
Blut und dem Gewebe zunehmend Wasser 
entzogen und das Blut „dickt ein“. Dadurch 
wird die Versorgung von Muskel- und Ge-
hirnzellen mit Sauerstoff und Nährstoffen 
eingeschränkt, wie die Deutsche Gesell- 
schaft für Ernährung (DGE) warnt. 

Eiskalter Tipp: 
Riesen-Eiswürfel für unterwegs
Was aber trinken? Im Sommer macht Was-
ser nur selten glücklich. Warm schmeckt 
es abgestanden und Kohlensäure hält der 
Hitze nicht lange stand. Eine gute Alterna-
tive, um den Verlust von Wasser und Mi-
neralstoffen durch das Schwitzen wieder 
auszugleichen,  sind Saftschorlen. Damit 
diese kühl im Vorlesungssaal ankommen, 
braucht es lediglich: einen Riesen-Eiswür-
fel. Hierfür eine Flasche zu einem Drittel 
mit Saft füllen, gut verschließen, über 
Nacht in den Gefrierschrank legen und am 
nächsten Morgen mit Wasser auffüllen. 

m Seminarraum steht die Luft, 
die Kleidung klebt am Körper und 
die Konzentration ist längst weg-          
geschwitzt. So schön der Sommer ist: 
Wer bei hohen Temperaturen lernen 

muss, kommt schnell an seine Grenzen. 
Dann ist jede Erfrischung willkommen, 
um einen kühlen Kopf zu bewahren. Doch 
das ist gar nicht so leicht, vor allem, weil 
Experten mit weiteren Hitzerekorden 
rechnen.

Die Sommer in Darmstadt werden heißer
Lagen die in Darmstadt gemessenen      
Höchsttemperaturen 2012 bis 2014 im 
Schnitt bei 36 Grad, schwitzten die Stu-
dierenden 2015 am heißesten Tag bereits 
bei 39,5 Grad. „Aufgrund der – trotz aller 
Klimaschutzmaßnahmen – immer noch zu-
nehmenden Treibhausgase in der Atmos-
phäre, darunter Kohlendioxid und Methan, 
geht der Weltklimarat IPCC (Intergovern-
mental Panel on Climate Change) davon 
aus, dass bis Ende des Jahrhunderts die 
Temperaturen weltweit weiter ansteigen 
werden“, sagt Guido Halbig vom Deut-
schen Wetterdienst (DWD). „Dies gilt auch 
für Deutschland – und für Darmstadt.“ 

Ausreichend trinken, sonst leidet die 
Konzentration
Doch wie übersteht man die Sommerhitze 
am besten? Wichtig ist vor allem, ausrei-
chend zu trinken, damit der Körper nicht 
überhitzt und der Kreislauf stabil bleibt. 
Mindestens zwei Liter sollten es sein, bei 
körperlicher Anstrengung und starkem 
Schwitzen sogar mehr. Wer zu wenig Flüs-
sigkeit aufnimmt, wird schnell müde, fühlt 

Mit kühlem Kopf studieren
Eiskalte Tipps für heiße Tage  		  von Ann-Kathrin Landzettel 

I
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Püriertes Obst sorgt für eine extra 
Portion Vitamine
Eine weitere sommerliche Variante 
ist Obst statt Saft: Einfach Himbeeren, 
Aprikosen oder andere Früchte pürieren, 
in einer Flasche gefrieren lassen und mit 
stillem Wasser aufgießen. So hat man 
zuerst einen erfrischenden Durstlöscher 
und gegen Ende einen cremigen Smoothie. 
Das schmeckt nicht nur lecker, sondern 
versorgt den Körper mit Vitaminen. Aber 
Vorsicht: Die Flasche immer nur zu einem 
Drittel füllen und keine kohlensäurehalti-
gen Getränke zum Einfrieren verwenden. 
Sonst kann es passieren, dass das Gefäß 
platzt. 

Kalte Handgelenke erfrischen sofort
Angenehm ist es auch, zwischen den Vor-
lesungen immer mal wieder kaltes Wasser 
über Handgelenke und Unterarme fließen 
zu lassen. Das nimmt dem Körper die 
Hitze, macht wach und kann sogar helfen, 
den Kreislauf zu stabilisieren. Reicht zu 
Hause beim Lernen der Ventilator nicht 
aus, kann eine Wärmflasche für zusätzliche 
Abkühlung sorgen. Mit eiskaltem Wasser 
gefüllt, kühlt sie die Füße ganz ohne Über-
schwemmung.

Gegen die Trägheit: 
leichte Speisen auf dem Teller
Doch nicht nur Abkühlung tut gut. Auch 
leichte Gerichte verhindern, dass man 
müde und träge wird. Besonders Salate 
gehören zu den beliebten Sommerspei-
sen – auch in der Mensa. „Auf unserem 
Sommerspeiseplan finden sich vor allem 

frische, leichte und gut verdauliche Geri-
chte“, sagt Volker Rettig, stellvertretender 
Abteilungsleiter der Hochschulgastrono-
mie. „Auch die Menü-Linie ‚mensaVital‘ ist 
bei hohen Temperaturen eine gute Wahl. 
Die Speisen sind leicht und kalorienarm, 
da gerät der Körper bei der Verdauung 
nicht so ins Schwitzen.“ Das Obst-An-
gebot in den Bistros geht ebenfalls mit 
der Jahreszeit und setzt auf Früchte der 
Saison. 

Den Abend im Biergarten ausklingen 
lassen 
Wer hingegen Lust auf Eis bekommt, 
findet nicht nur in den Truhen der Bistros 
ein leckeres Angebot. „Im Bistro ‚LesBAR‘ 
in der Universitätsbibliothek bieten wir 
zudem Slush-Eis zur Erfrischung an“, so 
Rettig. Ein kleiner Geheimtipp ist übrigens 
der Biergarten „Lichtwiesn“. Dort können 
Studierende gemütlich den Tag ausklingen 
lassen und finden auch hier ein leckeres 
Salatangebot.
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Auf der meet&move 2016 

Dieses Jahr waren zwei Teams des Studie-
rendenwerks bei meet and move der TU 
mit am Start. Das Interkulturelle TutorIn-
nen-Team (ITT) und comeTOgether boten 
leckere Speisen und konnten sich teilweise 
vor Hungrigen kaum retten!

ITT hatte dabei mit „Chicken Rolls“ und 
Samosas den großen Hunger im Auge, 
während comeTOgether mit Fruchtspießen 
Nachspeise und Erfrischendes bot.

Beide Teams hatten viel Spaß und die 
TutorInnen freuen sich schon auf die 
nächste Veranstaltung „Summertime“ (s. a. 
Quirl-Rückseite), die im Biergarten, bei 
hoffentlich strahlendem Sonnenschein, ein 
weiteres Highlight bieten wird.

Eine köstliche „Chicken-Roll“ kurz vor dem Rollen.

Deepak, Majid, Bich Tien, Egemen, Zarina und Hammad (von links nach rechts) Tolles Gruppenbild der für meet and move zuständigen 
ITT-TutorInnen.

Die ITT-TutorInnen bereiten das Essen frisch zu.
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Ein paar Zahlen von der Pasta-Party: 2.000 Portionen Pasta (1.000 
Bio-Vollkorn-Spiralnudeln, 1.000 Bio-Penne). Es gab drei verschiedene 
Saucen: Bolognesesauce, Spinatinosauce (vegetarisch) und Tomaten-Zuc-
chinisauce (vegan). Insgesamt wurden 500 kg Nudeln und 240 l Sauce 
gekocht und ausgegeben – made by Studierendenwerk

Übrigens comeTOgether ist ein 
Beratungsbüro von Studierenden für 
Studierende. Wir beraten speziell 
zum Thema Jobsuche und checken 
eure Bewerbungsunterlagen. Wenn 
ihr Fragen zum Thema Wohnen, 
Aufenthaltsrecht und Krankenversi-
cherung habt, seid ihr bei uns auch 
richtig. 
Last but not least, setzen wir uns mit 
unserer GiveBox für eine 
nachhaltige Verwendung von Kon-
sumgütern ein. Ihr findet bei uns u.a. 
Geschirr, Schmuck, Kleidung u.v.w. 
- alles kostenlos zum Mitnehmen. 
Wer intakte Gebrauchsgegenstände 
abgeben möchte, kann diese einfach 
bei uns vorbei bringen. Wir freuen 
uns!
Wir haben unser Büro in der Mensa 
Stadtmitte linkes Obergeschoss der 
Otto-Berndt-Halle, Alexanderstr 4
Öffnungszeiten:
Mo – Do  11.30 – 14.30 Uhr
Tel (06151) 16-29782
come2gether@stwda.de

Kunterbunte Fruchtspieße

Mit viel Spaß bei der Arbeit!

Der Stand von comeTOgehter Moisés Reverón von comeTOgether, 
Nina Gludovacz (Sozialberatung), Asal Shukurova von comeTOgether
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Mit reichlich Engagement haben Ursula 
Lemmertz (Abteilungsleiterin Beratung & 
Soziales) sowie unsere Kolleginnen aus der 
Sozialberatung Nina Gludovacz und Catha-
rina Erl die Glaswände verschönert. Eine 
beklebte Unterwasserlandschaft passt sich 
dem Innendesign an und sorgt für ausrei-
chend Sichtschutz zum Publikumsverkehr 
der Mensa. 
An verschiedenen Standorten in den 
Mensen und auf dem Hochschulcampus 
können sich Eltern mit ihrem Nachwuchs 
in diesen Räumen zurückziehen, wickeln, 
füttern, spielen ...

Mensa Stadtmitte:
im ersten Obergeschoss der Mensa Stadt-
mitte (Otto-Berndt-Halle) rechter Flügel, 
hinter dem Marktrestaurant.

Mensa Lichtwiese:
im Erdgeschoss, neben der Wendeltreppe, 
gegenüber dem Sparkassen-Geldautoma-
ten.
                
Botanischen Garten (TU):
im Erdgeschoss des Mobi Office (B1|08). 
Dort steht auch ein Schreibtisch zur 
Verfügung. Werktags von 7:30 - 18:30 Uhr 
geöffnet.
                                
Campus Darmstadt (h_da):
Im Dugena-Gebäude A10, Raum 207 (2. 
Stock). Wickelmöglichkeit auf den Toiletten 
auf dem Stockwerk. Teeküche auf dem 
Stockwerk.
                                
Campus Dieburg (h_da):
in Gebäude F14, Raum 60 (Erdgeschoss).

Sichtschutz für den Eltern-Kind-Raum in 
der Mensa Lichtwiese
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William Shakespeare gilt als einer der 
bedeutendsten Dramatiker aller Zeiten 
und seine Werke gehören zu den meist 
aufgeführten Bühnenstücken der Welt-
literatur. Die Stadt Darmstadt ist seit 
1960 Eigentümerin eines einzigartigen 
Kulturguts von unschätzbarem Wert: der 
Totenmaske des Dichters, die in der Uni-
versitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
aufbewahrt wird.

Shakespeare und die Musik
Musik war Bestandteil des elisabetha-
nischen Theaters und erfüllte dramatische 
ebenso wie rein unterhaltende Funktion. 
Die große Popularität Shakespeares ist an 
der fast unüberschaubaren Fülle der Musik 
zu seinem Werk abzulesen (Schubert, 
Brahms, Mendelssohn, Tschaikowsky). 

Auch Verdi bewunderte Shakespeare und 
setzte sich damit in seinen Opern Macbeth, 
Othello und Falstaff auseinander. 
Die 16. Darmstädter Residenzfestspiele 
2016 widmen sich Shakespeare an histo-
risch bedeutsamen Orten in Darmstadt.

Programm der 
Darmstädter Residenzfestspiele:
u.a. mit Bill Ramsey (Fr 22.07.), Flautando 
(Mi 27.07.), Concert Royal (Do 28.07.), 
Barrelhouse Jazzband (Sa 30.07.), 
Italienische Opernnacht (So 31.07.), 
Hamburger Ratsmusik (Do 04.08.)

„Bonbon“ / Kulturscheck: Sie 
können Ihren Gutschein (aus 
dem Kulturscheck-Heft WS 
2015/16) einlösen im 
Achteckhaus, Mauerstr. 17, 
Mo – Fr 09:00 – 18:00 Uhr

Abendkasse: An der Abendkasse zahlen Sie 
5,00 Euro, bitte den Studierendenausweis 
vorlegen. 
Nähere Informationen und Tickets unter:
06151/293929
www.residenzfestspiele.de

„Was Ihr wollt“ 
– 400 Jahre Shakespeare

27.07. Flautando

30.07. Barrelhouse

22.07. Bill Ramsey
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Wer seit dem 18. Juni im Schlossgarten 
spazieren geht, wird sich sicher schon 
gewundert haben. Da sind zwei Büsche 
mit Geländern versehen, eine Laterne 
abgesperrt, führt ein Treppengeländer ins 
Nirgendwo. In der Ausstellungshalle des 
Kunstforums der TU (Altes Hauptgebäude, 
2.OG) ein ähnlicher Fall. Hier ist es gar ein 
fast raumfassendes, grünes Geländer, das  
die Halle eingrenzt, aber zu betreten ist 
und den Besuchern vermitteln kann: wie 
fühle ich mich, wenn ich innerhalb oder 
außerhalb der Absperrung bin. Was wird 
hier vor wem geschützt oder abgesichert? 
Die junge Künstlerin Carola Keitel hat mit 
ihren Arbeiten schon zahlreiche Stipen-
dien und Preise gewonnen – zuletzt den 
Preis der Darmstädter Sezession 2014. Mit 
ihren Arbeiten lenkt sie den Blick auf all-

Vo
n 0

 auf Kunst

tägliche Dinge, die wir selbst oft gar nicht 
mehr wahrnehmen. Mit ihrem hintergrün-
digen Werk sensibilisiert sie den Blick auf 
unsere Umwelt. 
Im öffentlichen Raum lässt sich viel über 
die Gesellschaft ablesen. So gibt es in 
kaum einem Land so viele Geländer wie 
in Deutschland. Dinge einzugrenzen kann 
ein verzweifelter Versuch sein, sie unter 
Kontrolle zu bekommen. Treppengeländer 
können in die Irre führen oder sie verbin-
den sich virtuell, wie die beiden Arbeiten 
024 und 025, die Carola Keitel der TU 
Darmstadt als Schenkung überlassen hat. 
Denn das eine Geländer steht nun im 
Schlossgarten, das andere am darmstad-
tium. So entsteht zumindest gedanklich 
eine Verbindung über den Cityring hinweg 
und wird durch die Kunst eine Brücke 
gebaut. 

von Julia Reichelt

Die Ausstellung „out of order“ ist noch bis 
21. August 2016 in der Ausstellungshalle 
und im Schlossgarten zu sehen. 
Am 7. und 21. Juli finden um 18 Uhr 
15minütige Kurzführungen „round about“ 
statt mit anschließender Einkehrmögli-
chkeit ins Schlossgartencafé. 
Treffpunkt ist die Ausstellungshalle des 
Kunstforums der TU im Alten Hauptgebäu-
de, 2.OG. 

Und das soll Kunst sein? 

Carola Keitel und ihre 
Ausstellung „out of order“ 
im Kunstforum der TU 
Darmstadt
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Vorbereitung 
Zwiebel schälen und fein würfeln. Die To-
maten waschen, den Strunk entfernen und 
vierteln. Das Innere (Kerngehäuse) entfer-
nen und das Fruchtfleisch in Würfel schnei-
den. Die Sojaschnetzel mit der doppelten 
Menge warmer Gemüsebrühe über-
gießen und 15 Minuten bedeckt ziehen 
lassen. Den Bulgur mit derselben Menge 
an heißem Salzwasser übergießen und 
quellen lassen. Die Süßkartoffel waschen, 
schälen, halbieren und in gleichmäßige 

Zutaten
800 g Süßkartoffel			 
60 ml Rapsöl
200 g Sojaschnetzel			 
20 g Minze			 
600 ml Kokosmilch 			 
500 ml Gemüsebrühe
400 g Bulgur				  
20 g Basilikum
150 g Tomaten				  
Salz, Pfeffer, Paprika mild, Zimt
150 g Zwiebel				  
Kardamom
Thai-Curry-Paste rot nach Geschmack	
10 ml Zitronensaft 

m
en

sa@hom
e

mensa@home

Süßkartoffel-
Kokos-Soja-Curry 
mit Tomatenbulgur
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Spalten schneiden.  Aus Salz, Pfeffer, Paprika, Kardamon, Zimt und etwas Rapsöl eine 
Marinade herstellen. Ofen auf 180 °C vorheizen. Minze und Basilikum hacken.

Zubereitung
Die Süßkartoffelspalten mit der Marinade vermengen und auf ein Backblech in den 
vorgeheizten Ofen für etwa 15 Minuten geben (sollten noch leicht bissfest sein). Die 
eingeweichten Sojaschnetzel in ein Sieb geben, um die überschüssige Brühe abtropfen 
zu lassen (gegebenenfalls ausdrücken). Danach in einem Topf oder einer höheren Pfanne 
das Rapsöl erhitzen und die ausgedrückten Sojaschnetzel darin scharf anbraten. Im Ans-
chluss die Zwiebelwürfel dazugeben, leicht mit anrösten, mit einem Schuss Zitronensaft 
ablöschen und mit der Kokosmilch auffüllen. Mit Salz, Pfeffer, Paprika und der Thai-Cu-
rry-Paste je nach Geschmack würzen. Die Süßkartoffelspalten aus dem Ofen holen und zu 
den Sojaschnetzeln geben. Das Ganze noch  ca. 10 Minuten köcheln lassen. Den Bulgur 
lockern, mit den Tomatenwürfeln und dem Basilikum mischen und gegeben falls noch 
nach würzen. 
Das Curry auf einen Teller mit dem Tomatenbulgur anrichten und mit der gehackten 
Minze überstreuen.

Wir wünschen gutes Gelingen und guten Appetit!

m
en

sa@hom
e

Haben Sie sich auch schon einmal gefragt, wie Sie ein bestimmtes 
Gericht aus unserer Mensa selber zubereiten können? 
Dann schreiben Sie uns und vielleicht erscheint 
Ihr Wunschrezept bald hier. 
E-Mail: pr@stwda.de



 
 
 
 
FabLab 
3D Drucken zum kennenlernen 

 

Das Darmstädter „Fabbing & Founding“ beschäftigt sich mit den Auswirkungen der 

„digital Fabrication“ (digitale Fertigung) auf Wirtschaft und Innovationen. Der Begriff 

„digital Fabrication“ umfasst all jene Technologien, die es ermöglichen, aus digitalen 

Vorlagen reale Gegenstände zu fabrizieren, u.a. 3D-Drucker, Fräsen und Laser-

schneiden. Im FabLab Darmstadt können interessierte Personen neue Technologien 

der digitalen Fabrikation ausprobieren und mit ihnen experimentieren. Das FabLab 

bietet einen Raum, in dem sich Tüftler, Bastler, Kreative, Erfinder, Tekkies, Forscher 

und Programmierer zum gemeinsamen Arbeiten und zum Austausch treffen. Zudem 

wird das generierte Wissen durch verschiedenste Programme an Unternehmen (ins-

besondere KMUs), Start-ups, Gründer, User-Entrepreneure und auch Darmstädter 

Bürger/innen weitergegeben. 

 

Das FabLab hat bisher mit Schulungen und Workshops Erfahrungen gemacht, indem 

es u.a. einen Raum zum Kennenlernen innovativer Technologien der digitalen Fabri-

kation, zum Ausprobieren und insbesondere zum Wissensaustausch für Anwender 

und Unternehmen bietet. Darüber hinaus stellt das Fablab Experten für CAD Model-

lierung zur Verfügung, die auch ein sehr breites KnowHow im Bereich von unter-

schiedlichsten 3D Druck Verfahren besitzen. 

 

www.fabbing-founding.org

Die Darmstädter Residenzfestspiele 
vom 22. Juli bis 7. August 2016 statt 

 

Anlässlich des 400. Todestages von William Shakespeare stehen dieses Jahr die 

Festspiele unter dem Motto „Was Ihr wollt“ – 400 Jahre Shakespeare. 

 

Im Rahmen der 16. Darmstädter Residenzfestspiele 2016 ist das Ziel ein Programm 

zu zeigen, dass die kulturelle Bedeutung Shakespeares für die Musikgeschichte le-

bendig werden lässt. Künstler wie Bill Ramsey, das Ensemble Flautando Köln oder 

die Barrelhouse Jazzband beschäftigen sich intensiv mit dem Motto und bieten eine 

vielfältige Mischung verschiedener Kunstrichtungen. Kunsthistorisch bedeutsame 

Orte in Darmstadt, wie die Mathildenhöhe oder der Innenhof des Regierungspräsidi-

ums, werden zu atmosphärisch reizvollen Spielorten. 

 

Die Stadt Darmstadt hat ganz besonderen Anlass mitzufeiern. Sie ist seit 1960 Ei-

gentümerin eines einzigartigen Kulturguts von unschätzbarem Wert: der Totenmaske 

des Dichters, die in der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt aufbewahrt 

wird. 

 

Auch die alljährlich stattfindende „Italienische Opernnacht“ steht unter dem ausge-

wählten Motto. Verdi bewunderte Shakespeare unter anderem für die Vielfalt der 

Stoffe und setzte sich damit in seinen Opern Macbeth, Othello und Falstaff ausei-

nander. Antonio Salieri und Gioachino Rossini adaptierten ebenfalls Shakespeares 

Dramen in ihren Werken. Der Konzertchor Darmstadt wird zusammen mit hervorra-

genden Solisten die Atmosphäre dieser Kompositionen dem Publikum vor der groß-

artigen Jugendstil-Kulisse der Mathildenhöhe präsentieren. 

 

www.residenzfestspiele.de 
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Wo findet das nächste Heinerfest statt? 
A: Darmstadt  | B: Transsilvanien 

Möchten Sie die Erfinderin oder den Erfinder solcher TV-Quizfragen auch immer gleich 
nach Transsilvanien* schicken?
 
Dann haben wir jetzt etwas für Sie!   
Versuche die Suche!

Finden Sie alle 7 Fehler auf der rechten Seite im unteren Bild!  

Schnappen Sie sich ihren Kugelschreiber und kringeln Sie die Fehler ein.  

Anschließend senden Sie uns eine Fehlerschreibung oder ein Foto Ihrer Fehleranalyse an: 
social-media@stwda.de  

Unter allen Teilnehmenden verlosen wir 2 Gutscheinhefte für Studierende!  

*Transsilvanien (auch Siebenbürgern genannt) ist übrigens eine sehr schöne Region: bit.
ly/1XOxn4G
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Liebe Freund*innen des Schlosskellers,
 
im Sommer haben wir auch einige sehr schöne Veranstaltungen 
im schattigen Schlosskeller.

01.07. ab 22:00 | Subcultures Finest: Smartest 
Culture (soul + rnb) 
Bei Smartest Culture wird es groovig. Atze Knauf 
+ Ole Heidkamp spielen Soul + RnB. Keep the 
faith and move your feet! 

02.07. ab 22:00 | Knucklegymnastik 
(breaks + trap + house) 
Die abrissartige Knucklegymnastik wird 
unser sportlicher Höhepunkt am Heinerfest 
Samstag (02.07.) die Kellergymnastik fusio-
niert mit den Bare Knuckles. Da bleibt kein 
Auge trocken.
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16.07. ab 23:00 | Subduktion 
(techno + techno + techno) 
NIIICE, ENDLICH TECHNO IM 
SCHLOSSKELLER! 
MIT BRUCHRILLE (IMPULSE // WE ARE 
DARKNESS // INTO MADNESS) 
TOBIAS RÖSKE (LEVEL 6 // BUTAN 
CLUB // TILL DAWN) 
NEUROKORTEX (DPBSFFGAH.AHTU) 
MARIAN (SCHLOSSKELLER) 

30.07. ab 23:00 | 
60er70er80er Party 
Time Warp! Immer am letzten 
Samstag im Monat reisen wir 
mit Euch zurück in die gute 
alte Zeit. Heute auf 2 Floors : 
70er80er im Gewölbe, 60er in 
der Lounge 
Eintritt frei bis Mitternacht 
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“Wir Filmfans hocken nicht nur die ganze Zeit in dunklen Kinos. Man-
chmal schauen wir Filme auch draußen. Und damit draußen die Filme 
laufen, auf die wir Bock haben, machen wir einfach selbst ein Open Air. 
Also kommt mit uns Into the Wild, springt in den Deadpool, und dazu ein 
bisschen Pink Floyd. Vollgas in die Sonne”

Jeden Monat empfiehlt Andreas hier einen Film. Dieses Mal das Filmkreis 
Open-Air mit “Into the Wild”, “Deadpool” und “The Wall”, das vom 22.-
24.07. im Innenhof der Mensa Stadtmitte statt findet. Weitere Infos gibt 
es auf filmkreis.de/OpenAir

Studentischer

Filmkreis

05.07. Monsieur Chocolat (OmU)

12.07. Still Alice - Mein Leben ohne 

Gestern (OmU)

14.07. Steve Jobs (OV)

Mehr Infos: www.filmkreis.de

Dem Andreas sein Filmtipp



Die Leinwand nimmt Formen an 

Jetzt muss es nur noch dunkel werden Film ab!



interkulturelles

Summertime
generations become friends

5:00pm – 10:00pm · Biergarten „Lichtwiesn“ 
Campus TU-Lichtwiese,  Alarich-Weiss-Str. 3

free food and drinks (limited) · first come first serve
more information: info@igemda.de 

 

International Generations 
Meeting

International Get-together 

8th of July 


